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Die Prellball Abteilung des TV 1885 Richterich e.V. 
 
1. Bundesliga, Erfolge, Prellball heute 
 
Betrachtet man die letzte Spielzeit mit etwas Abstand, kann man durchaus von einer 
erfolgreichen Saison sprechen. Dennoch offenbarten sich zum Saisonhöhepunkt 
unerwartete Probleme, die mit dem Rücktritt von Sven Müller endeten. Die 
Mannschaft spielte in der Saison 2000/2001 wieder nur zu Dritt mit Stefan Schröder, 
Arno Thomas und Guido Müller. Unterstützt wurde die Mannschaft von Frank Pretzell 
als „Backup-Spieler“, der bei Bedarf einspringen konnte. Der TVR tat sich zum 
Ligabeginn noch etwas schwer, steigerte sich dann aber zum Saisonfinale und 
verpasste die Teilnahme zur Deutschen Meisterschaft sehr knapp. Nach vier in Folge 
gewonnen Spielen musste man sich im letzten Saisonspiel  in der letzten Sekunde 
noch mit 36:37 gegen den TB Essen-Haarzopf geschlagen geben. Ein 
Unentschieden hätte dem TVR schon zu Platz 5 gereicht. Ein Entscheidungsspiel 
gegen den punktgleichen TuS Aschen-Strang stand an. Und auch in diesem Spiel 
verlor der TVR knapp. 
 

 
In Aktion: Arno Thomas, Stefan Schröder, Guido Müller 

 
Bei den Rheinischen Meisterschaften dominierten wie in den Vorjahren der TV 
Richterich und der TB Essen-Haarzopf. Diesmal musste sich der TVR als 
Titelverteidiger im Endspiel den Essener Spielern geschlagen geben. Dritter wurde 
der Erstligist TB Hückeswagen vor dem TV Kierdorf aus der 2. Bundesliga. 
 
Tabelle der 1. Bundesliga-Nord 2000/2001 

1. TV Berkenbaum 27:09 
2. TV Bielefeld-Gadderbaum 26:10 
3. TV Bremen-Mahndorf 22:14 
4. TB Essen-Haarzopf 21:15 
5. TuS Aschen-Strang 18:18 
6. TV Richterich 18:18 
7. TB Hückeswagen 14:22 
8. SV Werder Bremen 13:23 
9. TV Leer 13:23 
10. TV Hannover-Kleefeld 08:28 
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Zur Saison 2001/2002 verstärkte sich der TV Richterich mit einem neuen 
Schlagmann auf der Angriffsposition. Wie schon vor einigen Jahren wurde man beim 
TB Essen-Altendorf fündig und verpflichtete mit Peter Schröder den Bruder von 
Stefan Schröder. Die weite Anreise von Peter Schröder zu den Spieltagen und 
Turnieren sollte sich aber noch als schwierig erweisen, da er inzwischen in München 
wohnte und auch dort trainierte. Bei der Turnierplanung meldete der TVR deshalb 
wenn möglich Turniere in Süddeutschland. 
 

 
Peter Schröder, Stefan Schröder, Guido Müller, Arno Thomas 

 
Der Saisonauftakt verlief äußerst erfolgreich und die Mannschaft passte perfekt 
zusammen. Nach einigen erfolgreichen Turnieren setzte sich der TVR nach dem 
ersten Spieltag mit 10:00 Punkten an die Spitze der Tabelle und beendete die Saison 
auch mit 16:02 Punkten als Herbstmeister. Zur Rückrunde dominierte die Mannschaft 
weiterhin die Bundesliga. Zum Ende der Spielzeit traten aber die Anreisebelastungen 
von Peter Schröder zunehmend in den Vordergrund, die auch gravierende 
Auswirkungen auf die Erfolge der Mannschaft hatten. Zusätzlich belastete ihn zum 
Saisonende eine Rückenverletzung. Die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft 
wurde aber dennoch sehr sicher als Tabellendritter geschafft. 
Bei den Deutschen Meisterschaften in Sprockhövel bei Wuppertal konnte die 
Mannschaft aber nicht mehr an die Leistungen aus der Bundesliga anknüpfen und 
belegte in der Endabrechnung nur den 8. Platz. 
 

 
Enttäuschte Gesichter bei der DM 2002 
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Bei den Rheinischen Meisterschaften wurde der TV Richterich mit Guido Müller, 
Stefan Schröder und Arno Thomas erneut Rheinischer Vizemeister hinter TB Essen-
Haarzopf. 
 
Tabelle der 1. Bundesliga-Nord 2001/2002 

1. TV Bielefeld-Gadderbaum 28:08 
2. TB Essen-Haarzopf 27:09 
3. TV Richterich 26:10 
4. TV Berkenbaum 21:15 
5. TV Bremen-Mahndorf 18:18 
6. TuS Aschen-Strang 17:19 
7. VfK Berlin 16:20 
8. SV Werder Bremen 14:22 
9. TV Linden-Dahlhausen 07:29 
10. TB Hückeswagen 06:30 

 
 
Endergebnis Deutsche Meisterschaften 2002 in Sprockhövel 

1. TB Essen-Haarzopf 
2. TSV Krumbach 
3. TV Berkenbaum 
4. TV Bremen-Mahndorf 
5. GSV Gunderhausen 
6. TV Bielefeld-Gadderbaum 
7. SKG Ober-Ramstadt 
8. TV Richterich 
9. STV Weißenburg 
10. TV Cramberg 

 
 
Für die anstehende Saison 2002/2003 stand Peter Schröder nicht mehr zur 
Verfügung. Vom Zweitligisten TV Kierdorf konnte man Nils Gottwald als neuen 
Schlagmann verpflichten. Die gesamte Saison fand die Mannschaft nicht zu ihrem 
gewohnt starken Annahmespiel und man befand sich schnell im Tabellenkeller. Erst 
am letzten Spieltag erspielte sich der TVR die nötigen Punkte und konnte den 
Abstieg vermeiden. Der Rückzug aus der ersten Bundesliga war dennoch 
unausweichlich: Stefan Schröder hatte frühzeitig darauf hingewiesen, dass er am 
Saisonende aufhören möchte. Auch bei Guido Müller und Arno Thomas war der Plan 
gereift in der nächsten Saison in die Altersklasse M30 zu wechseln, da eine 
Umstrukturierung der höchsten Spielklasse in eine eingleisige 1. Bundesliga anstand, 
wodurch die Anfahrtszeiten zu den Spieltagen noch länger geworden wären.  Trotz 
intensiver Bemühungen konnte Trainer Manfred Müller keine jugendlichen Spieler 
mehr an die Leistungsklasse heranführen. Eine lange und erfolgreiche Bundesliga-
Tradition endete damit. 
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Arno Thomas, Stefan Schröder, Nils Gottwald, Guido Müller 

 
Bei den Rheinischen Meisterschaften wurde der TV Richterich wie im Vorjahr 
Rheinischer Vizemeister hinter dem TB Essen-Haarzopf. 
 

 
Spielszenen 
 
Tabelle der 1. Bundesliga-Nord 2002/2003 

1. TV Bielefeld-Gadderbaum 29:07 
2. TuS Aschen-Strang 28:08 
3. TB Essen-Haarzopf 27:09 
4. SV Werder Bremen 22:14 
5. TV Berkenbaum 21:15 
6. TV Bremen-Mahndorf 20:16 
7. TV Richterich 13:23 
8. TV Hannover-Kleefeld 12:24 
9. VfK Berlin 06:30 
10. TV Siegen-Eiserfeld 02:34 

 
 
 
Saison 2003/2004: Nach dem freiwilligen Rückzug aus der 1. Prellball-Bundesliga 
startete nun die Aushängemannschaft des TV Richterich in der Altersklasse M30 mit 
Guido Müller, Arno Thomas, Peter Wiebusch, Frank Pretzell und Bernd Reimann. 
Mit großer Motivation startete die Mannschaft in die Saison. Im Gegensatz zu den 
Jahren in der 1. Bundesliga waren die Anreisewege zu den Spieltagen mit deutlich 
weniger Zeitaufwand verbunden, da man doch überwiegend im Rheinland spielte. 
Souverän setzte sich der TVR gegen den Herzogenrather TV, TV Viersen, TB Essen-
Haarzopf, TV Hückeswagen und den TV Radevormwald durch. Als Rheinscher 
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Meister qualifizierte sich der TV Richterich für die Westdeutschen Meisterschaften in 
Bochum. 
In der Vorrunde traf man auf den Hessenvertreter TV Zeilhard und die beiden 
Vertreter aus Westfalen, dem TuS Meinerzhagen und TV Berkenbaum.  Die 
Richtericher gewannen alle Spiele und zogen somit als Gruppenerster ins Halbfinale 
ein. Hier traf man auf die ehemaligen Bundesliga-Konkurrenten vom TB 
Hückeswagen, die deutlich mit 37:30 besiegt wurden. Als Endspielteilnehmer waren 
die Richtericher bereits für die Teilnahme an den Deutschen Senioren 
Meisterschafen qualifiziert. Im Endspiel traf man auf den TV F.A. Altenbochum gegen 
die der TVR auch schon in der 1. Bundesliga gespielt hatte. In einem packenden 
Spiel setzte sich die Erfahrung der Altenbochumer durch und sie gewannen das 
Duell auf Augenhöhe mit 37:32. 
 

 
Frank Pretzell, Guido Müller, Arno Thomas, Bernd Reimann, Peter Wiebusch 

 
Zu den Deutschen Meisterschaften reisten die Richtericher als klarer Außenseiter 
nach Grevenbroich. Zu unerfahren war doch der überwiegende Teil der Mannschaft 
und man scheiterte deutlich in der Vorrunde. Am Ende erspielten sich die 
Richtericher  den versöhnlichen 8. Platz. 
 
Endergebnis Deutsche Senioren M30 Meisterschaften 2004 in Grevenbroich 

1. TV Wertheim 
2. VfK Berlin 
3. SKG Ober-Ramstadt 
4. SV Prag Stuttgart 
5. TV Freiburg St. Georgen 
6. TV FA Altenbochum 
7. Rendsburger TV 
8. TV Richterich 
9. SF Hannover-Ricklingen 
10. TB Hückeswagen 
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In der Saison 2004/2005 startete der TVR in der Besetzung Guido Müller, Arno 
Thomas, Frank Pretzell und Bernd Reimann. Wie im Vorjahr setzte sich die 
Mannschaft in der M30 Verbandsliga Rheinland durch und konnte sich als 
Rheinischer Meister für die Westdeutschen Meisterschaften in Siegen qualifizieren. 
Das Teilnehmerfeld war stark besetzt. Durch die bereits erwähnte Umstrukturierung 
der 1. Bundesliga gingen inzwischen viele Bundesligamannschaften den Weg in die 
Altersklasse M30. Das garantierte packende Spiele auf höchstem Niveau. Die 
Richtericher zogen in die Endrunde ein und trafen dort auf die Mannschaften aus 
Westfalen TV FA Altenbochum und TuS Meinerzhagen, der Mannschaft aus Hessen 
SKG Ober-Ramstadt und ebenfalls aus dem Rheinland TB Hückeswagen. Die 
wichtigen Spiele gegen Hückeswagen und Meinerzhagen konnte der TVR gewinnen 
und sich als dritter für die Deutschen Meisterschaften in Morlautern qualifizieren. 
 

 
Rheinischer Meister: Arno Thomas, Frank Pretzell, Guido Müller, Bernd Reimann 

 
Endergebnis Westdeutsche Senioren M30 Meisterschaften 2005 in Siegen 

1. SKG Ober-Ramstadt 
2. TV FA Altenbochum 
3. TV Richterich 
4. TB Hückeswagen 
5. TuS Meinerzhagen 

 
Bei den Deutschen Meisterschaften erwischte der TVR eine starke Gruppe mit TSV 
Weißenburg, SV Prag Stuttgart, SF Hannover-Ricklingen und dem Favoriten auf den 
Meistertitel SKG Ober-Ramstadt, alles ehemalige Bundesliga Spitzenmannschaften. 
Im ersten Spiel gegen die SKG Ober-Ramstadt gelang den Richterichern eine 
Sensation. Mit einer überragenden Leistung konnte der TVR den hohen Favoriten mit 
42:37 sogar deutlich besiegen. Damit wurde die Grundlage für das Weiterkommen in 
die Endrunde gelegt. Ein weiterer Sieg gegen Weißenburg reichte dazu aus, der mit 
40:39 auch verdient erspielt wurde. 
Im Viertelfinale traf der TVR auf den TSV Hannover-Burgdorf. Das Spiel verlief sehr 
ausgeglichen. Am Ende gab die größere Erfahrung den Vorteil für die Hannoveraner 
Mannschaft. Mit 38:42 zog der TVR den Kürzeren. 
Im Spiel um Platz 5 trafen die Richtericher auf den TV FA Altenbochum. Das Spiel 
fand in der regulären Spielzeit keinen Gewinner und auch in der Verlängerung 
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kämpften beide Mannschaften verbissen um den Sieg. Mit 59:61 musste sich die 
Richtericher Mannschaft geschlagen geben und belegte in der Endabrechnung einen 
tollen 6. Platz. 

In Aktion: Frank Pretzell, Guido Müller, Arno Thomas 

Endergebnis Deutsche Senioren M30 Meisterschaften 2005 in Morlautern 
1. VfK Berlin
2. SKG Ober-Ramstadt 
3. SF Hannover-Ricklingen 
4. TSV Hannover-Burgdorf 
5. TV FA Altenbochum 
6. TV Richterich 
7. TSV Weißenburg 
8. TV Wertheim 
9. SV Prag Stuttgart 
10. TV Freiburg St. Georgen 

In der Saison 2005/2006 hatten sich die Kräfteverhältnisse etwas verschoben. Arno 
Thomas, Guido Müller, Frank Pretzell und Bernd Reimann trafen in der M30 
Rheinland Verbandsliga auf zwei stark besetzte Mannschaften vom TV Kierdorf. Alle 
Spieler kamen von verschiedenen Bundesligamannschaften zusammen und der TVR 
musste sich beiden Mannschaften geschlagen geben. In der Endabrechnung belegte 
der TV Richterich den dritten Platz vor dem TB Hückeswagen und qualifizierte sich 
somit für die Westdeutschen Meisterschaften. In der Vorrunde traf der TVR auf die 
Mannschaften aus Hessen, dem Deutschen Vizemeister SKG Ober-Ramstadt und 
dem TV Schwebda und aus Westfalen dem TV Linden-Dahlhausen. Als 
Gruppenzweiter zogen die Richtericher in das Viertelfinale gegen die TSG 
Sandershausen ein und konnten das Spiel mit 47:39 klar gewinnen. Im Halbfinale 
musste man sich aber dem starken TV Kierdorf mit 31:38 beugen. Im Spiel um Platz 
drei entschied sich auch die Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften. Der TVR 
traf dabei auf den TB Hückeswagen, gegen den die Richtericher in den letzten 
Jahren fast immer gewinnen konnte. Es entwickelte sich ein starkes Spiel, dass von 
den Angriffsformationen beider Mannschaften bestimmt wurde. Der TVR verspielte in 
der Schlussphase einen kleinen Vorsprung und es stand zum regulären Ende 
Unentschieden. Die Verlängerung musste die Entscheidung bringen und da verloren 
die Richtericher überraschend mit 53:56 und damit auch die Qualifikation zur DM. 
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Endergebnis West-Deutsche Senioren M30 Meisterschaften 2006 
1. TV Kierdorf
2. SKG Ober-Ramstadt 
3. TB Hückeswagen 
4. TV Richterich 
5. TSG Sandershausen 
6. TV Linden-Dahlhausen 
7. TuS Meinerzhagen 
8. TV Schwebda 

In der darauf folgenden Saison beschlossen die Richtericher, sich zunächst einmal 
vom Ligabetrieb zurückzuziehen. Die letzten Jahre hatten viel Kraft gekostet und die 
Idee, nach den anstrengenden Bundesligajahren mit weniger Trainingsaufwand, 
reduziertem Druck und mehr Spaß Prellball zu spielen, hatte sich nicht umsetzen 
lassen.

Ab 2007 setzten die Prellballer des TV Richterich diesen Wunsch endlich in die 
Praxis um. Das Training ist nun gut besucht. Die Hochschulstadt Aachen bringt 
immer auch Gastspieler u.a. aus der ersten Bundesliga zu kurzen Trainingseinheiten 
oder auch auf Dauer zum TV Richterich.

Trainer Manfred Müller hat noch einige Jahre mit dem TV Viersen gespielt und 
dreimal in Folge in den Spieljahren 2000/2001-2002/2003 Deutsche Meistertitel in 
der Altersklasse M50 gewonnen. 2001 wurde Manfred Müller mit seiner Mannschaft 
des TV Viersen von der Stadt Viersen wegen besondere Leistungen geehrt. 2009 
holten der TV Viersen noch einmal mit Manfred Müller in Berlin den Vizemeister in 
der Klasse M60.

Guido Müller in Aktion mit dem TV Kierdorf bei der DM 2011 

Guido Müller hat mit dem TV Kierdorf in der Altersklasse M30 bei der Deutschen 
Meisterschaft 2011 in Achim bei Bremen den vierten Platz erreicht. Dabei spielte er 
u.a. mit Stefan Schröder und Nils Gottwald, mit denen er bereits beim TV Richterich 
in der 1. Bundesliga in der Vergangenheit zusammen gespielt hatte.

Die Mannschaften besuchen in unterschiedlichen Besetzungen Turniere und erzielen 
dabei teilweise beachtliche Erfolge. 2013 ist Richterich mit zwei Mannschaften zum 
Turnier in Bonn angetreten und hat den 2.Platz in der Leistungsklasse und den 
4.Platz in der Hobby-Klasse erreicht. In 2014 wurde noch einmal mit zwei 
Mannschaften in Bonn gestartet und sowohl in der Leistungsklasse als auch in der 
Hobby-Klasse konnte der 3. Platz erreicht werden. 




